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Luſt⸗Spiel. 117

e
Der fuͤnffte Eingang .

Hieronymus und Paganin .
Hier .

Ehets ſo zu ! Eh / Straſſenraͤuber ! Verraͤ⸗

therl wo kommeſt du zu dieſem Kaͤſtlin ?
FIhr thaͤtet wohl mein guter Mann: Wenn ihr

euch umb eure Sachen bekuͤmmertet .

Hieron . Hieher Junger ! ſetze das Kaͤſtlin nieder !

Dag. Gehe fort Junger : ſtehe nicht ſtille / gehefort .
Hieton. Er ſol ſtehen dir zu Trotze .
Pag, Bey dem Element ! wo ihr euch chk umb eure

Sachen bekuͤmmert⸗

Hleron . Diß ſind meine Sachen und dieſe üter ſind mein /
die du mir geſtolen haſt .

W c der Herr uͤber dieſe Sachen / hatmit ſie ge⸗

geben .
Hieron , Du leuͤgſts in den Hals / der Herr kan dir ſie nicht

gegeben haben / ich bin Herr darzu .

g. Ich wolte dir mit 5iß eee du ver⸗

dieneſt : aber⸗

Hierog , Laß das Kaͤſtlin hier Gilderſeben / und ſonder
viel Geſchrey zu machen/ ſage iedweder unter uns /
was er zu ſagen .

Pagan. Ihr beginnet das Tuch an dem andern Ende anzu⸗

greiffen / wohl / daſtehets .
Hier . Woher haſt du es bekommen ?

Dag. Von einem Hieronymus der mir 500 . Ducaten
ſchuldig9 *

Hier . Ahha / du biſt der redlicheNann / der heute bey mir

fruh geweſen .
Pag. Ich bin derſelbige/ und bin warhafftig nichts an⸗

ders als ein redlicher Mann .

82 Hier⸗



118 Die Sengamme
Hieron . Biß wer du wilſt ! hat Eismund Schulden / ſh

zahle er ſie von dem Seinigen⸗ und nicht von dem
Meinen .

Pag. In dieſem Fall hab ich mit euch nichts zu ſchaffen;
und ſuche niemand anders als ihn .

Hieron . Haſt du mit ihm zu thun / ſo laß indeſſen meine
Sachen ſtehen . b.

Pag. Ich ſchaͤtze diß vor ſein : denn ich habe es von ihm
zu Pfande empfangen .

Hier . Wie lang iſts / daß er dirs hat gegeben ?
Pag . Itztaugenblicklich .
Hier . Wo iſt er hernach hingegangen ?
Pag . Jus Hauß mit ſeinem Diener .
Hier Wo du mir nicht darthuſt / daß du das Kaͤſtlin

von ihm empfangen / ſo wil ich dich bey den acht
Maͤnnern vor einen Raͤuber anklagen .

Pagan. Und wo ich macke / daß ihr es mit Haͤnden greif⸗
fen koͤnnet/ daß ichs von ihm empfangen / was
habe ich vor Lohn zu gewarten ?

Hicr . Daß man dich nicht in das Haltzeyſen ſtecken
wird / wie du verdteneſt . Das Kaͤltlin wil ichin meinem Hauſe haben / und wo du wilſt mit
Cismund reden / ſo kom herein und fuͤhre deine
Sachen aus . Hoͤr eſt du nicht / he! Bruſco ! kom
herunter .

Pagan . Iſts moͤglich/ daß man in dieſem Lande alſo lebe !
Hier . Nim diß Kaͤſtlin / und trag es hinein / gibſt du ſo

achtung auff das Hauß ?he !
Bruſcus . Es war gleichwol heute in dem Schreibezimmer

als mich der Herr hinein geſchicket .
Hier . Es war dar / aber dieſer Kerle hat es heraus ge⸗

nommen / und entſchuldiget ſich / als wenn es ihm
Gismund gegeben .

Pag. Ich kenne dich wohl auch / vunn /

Bruſco .
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Fruſc, Du ſolſt mich erkennẽ vor den/ der ich bin . Ich aber
erkenne dich vor einen Dieb und Raͤuber ,

Du ſolſt morgen ſeyn / wo man die Schelmen /
Betrieger und Beutelſchneider wie du biſt / ab⸗

ſtraffet ,
8

Oja / freylich ! das gefaͤlt mir ! die Gewalt kan
mehr als das Recht . Ich muß zu den acht Maͤn⸗
nern gehen und mich beklagen / nicht nur uͤber die⸗

ſes Unrecht / das ihr mir itzund mitſpielet : ſon⸗
dern daß ihr euren neuen Schelmereyen die Hand
bietet / und die Fraͤwlin / die ihr mirzuPila ent⸗
fuͤhret/ in eurem eigenen Hauſe habt . Ihr bil⸗
det euch wohl ein / man wiſſe eure Stuͤcklin nicht :
und ſte ſind unverborgen / was wolt ihr euch ent⸗
ſchuldigenꝰes waͤre euch beſſer angeſtanden / wenn
ihr mir das Pfand / das mir Eismund gegeben /
gelaſſen haͤttet/ biß er mir gezahlethaͤtte / was er
mir ſchuldig und verſprochen .

Auff dieſe Weiſe wird iedweder zu thun finden .
Rein lieber Freund / ich weiß nicht was er ſagen
wil von der Fraͤwlin / und habe mit meinem Wiſ⸗
ſen nichts in meinem Hauſe / das ihm zuſtehet .
Er beginnet gute Worte zu geben . Die Sache
iſt /wie ich ſage . Et und Gismund haben heute

keinen Tritt gethan / auff den man nicht achtung
gegeben . Lind vielleicht / ehe er noch ſchlaffen
geht / ſol er Zeichen ſehen / die ihm nicht gefallen
werden / und es wird ihn gereuen . Doch genung
hietvon .

Nun kriegt Hieronymus auch ſein Theil .
Was koͤnnet ihr denn mit mir thun ?

Gismund, die Magd / und ich/ werden in das Ge⸗

faͤngniß tantzen .
Pagan . Der Herr wirds erfahren / nicht mehr!

Warhafftig FrawGinefra *

H 4 Rruſe :



120 Die Seugamme
Bruſc . Es wird nur allzu wahr ſeyn .
Hier . Wil der Herr wohl thun / ſo kom er in das Hauß

da Gismund ſeyn muß / und verſichere ſich darin⸗
nen / daß dieſe Sachen mir zuſtehen / und ſage ihm
ſelbſt / was er zu ſagen hat .

Pag . Ich wil vor ſicher hinein / und mein Recht ſonder
auff iemand mehr zu fehen / befoͤrdert wiſſen .
Junger geh in die Herberge und warte meiner

daſelbſt .

Der ſechſte Eingang .
Lesbia , Gismund und Musca .

Lesbia .
Enn nach ſo viel Elends und Ungluͤcks das

Gluͤck/ mich und meine Ehre / ihm mein Hertz /
erhalten hat : ſo vergeb ich demſelben tauſend

8 die es mir vorhin erwie⸗
en .

Sism . Iſts moͤglich/ daßGinelta ſo unverſchaͤmtſen / daß /

da ſie ſie haͤtte in ein Hauß fuͤhren ſollen / in wel⸗
chem ſie mehr ſicher geweſen / als in dem ihrigen :
Sie ſelbige in meines Ohems und mein Hauß ge⸗
bracht / nicht anderwerts als ſte pfleget leichte
Weiber einzufuͤhren/ die ſte in dieſer Stadt an der
Hand hat . Aber ich verſichere ſie ; ſol ich iemals
den Tag erleben / an welchem ich mich aus dieſer
Angſt / die mich itzt hauffenweiſe umbgiebet / be⸗
freyet finden werde ; daß ich dieſen Schimpff wol
werde zu raͤchen wiſſen .

Musca . Vor wem haͤlt der Herr die Ginefta ?

Gism . Vor eine Kuplerin
Musca

fedenſ i
benaſte
Kuͤldern.
Shufergeche
etcher Kle

achHände

AbeineRoß

lanet /gef
rhundertf

Wgekedital
mſhänt it
Fhitteſſew
jthlfihret/
ſaghabt: od

ſlchetworde

bißherge
uees ma

Auaßmeht
thir czallei

ekr an f
hedet nie
keuuwerfte

hten.

Wgeſrott
Aecberv
n Huren
MchetNer
nhübiſche
Aungnt
We/ dan
umddete

unprt /
hchtetit


	Seite 117
	Seite 118
	Seite 119
	Seite 120

